
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Außerirdische (von Ziko van Dijk, Michael Schulte, Petra Breunig u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Schon im Altertum gab es , die über andere Welten

nachdachten. So glaubte Anaximander vor über 2500 Jahren, dass andere

 mit Lebewesen genauso entstanden sind wie die Erde.

Geschichten über Wesen im  kamen damals aber meist

nicht von Wissenschaftlern, sondern aus der Welt der .

Diese Wesen ähnelten Göttern und Geistern. Solche Geschichten über

Mondgöttinnen und , mit denen man zur Sonne reist, kennt

man auch aus anderen Teilen der Welt, wie  oder Afrika.

Im Alten Griechenland setzte sich Aristoteles durch. Seiner Meinung nach war die

 im Mittelpunkt des Weltalls. Alles, was schwer ist, will zu

diesem . Wasser, Luft und Feuer sind leichter und daher

weiter vom Mittelpunkt entfernt. Der  ist die Grenze

zwischen unserer Erde, die sich ständig ändert, auf der etwas wächst und wieder

vergeht, und dem . Im Himmel, jenseits des Mondes, sind

die Sterne und  hingegen vollkommen und unvergänglich.


